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Vernetzung digitaler Kulturdaten 
in Sachsen (DIKUSA)

Teilprojekte im Verbund:

- Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde (ISGV, Dresden): „Ausbau des Historischen 

Ortsverzeichnisses zur zentralen Schnittstelle für normierte Ortsdaten in Sachsen“

- Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur – Simon Dubnow (DI, Leipzig): „Möglichkeiten 

und Grenzen jüdischer Teilhabe an sächsischen Hochschulen. Absolvierende aus Chemnitz, 

Dresden, Freiberg und Mittweida (1850–1950)“

- Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO, Leipzig): „Migration von 

Künstlern nach und aus Sachsen im 17. Jahrhundert“

- Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung (HAIT, Dresden): „Aus, nach und innerhalb von 

Deutschland migrierte Frauen – Aufbau einer erfahrungsgeschichtlichen Wissensbasis“

- Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig (SAW, Leipzig): „Landschaft als KulturErbe. 
Transformation einer Bergbaulandschaft in Sachsen im 20. Jahrhundert“

- Sorbisches Institut e.V. / Serbski institut z.t. (SI, Bautzen): „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen. 
Entwicklung einer virtuellen Arbeitsumgebung für ihre digitale Erfassung und Präsentation“



Das Historische Ortsverzeichnis 
von Sachsen (HOV)
Ziele:

- Ausbau zur zentralen Schnittstelle für normierte Ortsdaten in Sachsen

- d.h. Überprüfung, Ergänzung und Überarbeitung aller bisher 
vorhandenen Datensätze 

Ø Öffnung für Kooperationspartner 

Angaben zu:

- geografischen Lage, Verfassung, Siedlung und Gemarkung, Bevölkerung, 

verwaltungsmäßigen Zugehörigkeit, vormaligen grundherrlichen 

Verhältnissen, Kirchenverfassung, historischen Ortsnamenformen und 

frühen schriftlichen Erwähnungen

Herausforderungen u.a.:

- (visuelle) Darstellung zeitlicher Entwicklungen der Orte



Erweiterter Onlineauftritt 
des HOV

erweiterte Hilfeseiten und eine erste kartografische Zeitsuche auf der 
neugestalteten Webseite des HOV



Namenformen und Quellenbelege

Liste der Ortsnamenformen mit verlinktem Digitalisat der belegten Ersterwähnung am Beispiel Ottewig



Erfassung moderner Verwaltungsgebiete

Abgleich mit Daten des statistischen Landesamts von Sachsen in Tabellenform



Uneinheitlichkeiten der Ortseinträge

Unterschiedliche Darstellung der gleichen 
Eingemeindungen (und Ausgliederungen) in 
verschiedenen Einträgen: das Beispiel 
Coßmannsdorf
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Sonstiges

Eintrag „Vogelhain s. Tätzschwitz“ Eintrag „Tätzschwitz“



Anbindung & Ausblick

Anbindung von Bildmaterial aus dem „Bildarchiv“ im Eintrag Dresden Visualisierung der Daten des Projekts „Reiseberichte Digital“: Bibliografie 
von rund 250 gedruckten Reiseberichten und aller darin erwähnten Orte



Auswahl bunter sächsischer 
Ortsnamen aus der Datenbank

¯ Kneipe

¯ Klosterfreiheit

¯ Kniegasse

¯ Neusorge mit Drachenwald

¯ Halbemeile

¯ Roter Hammer

¯ Leichnam

¯ Herrendorf und Frauendorf

¯ Ochsensaal

¯ Satzung

¯ Hundsgrün

¯ Kummersdorf

¯ Höfchen

¯ Schwarzer Kater

¯ Kindisch

¯ Osterwein

¯ Kohlgärten

¯ Pfannenstiel

¯ Kuhschnappel

¯ Rostig

¯ Sand

¯ Mönchenfrei

¯ Sorge

¯ Alte Ziegelscheune


